
GRUNUUnobhönEi9e uste
im G€meinderot Grtilelfi ng

An den
Gemeinderat Gräfelfing
Ruffiniallee 2

82166 Gräfelfing

cräfelfing, den 22.04.2018

ANTRAG

Di€ Fraktion Grüne/Unabhäntige Liste beantrad eineAnpassung des Baumschutzeslür das
Gemeindegeblet/ die aktu€lle Anforderung€n aufgrund drohenden Schädlingsbelalls sowie die
Beumpflege berücksichtigt. Eln entspre€hendes Beratungsangebot sollfür die Bü.ger eingerichtet und

Begründung:
lm Gemeindegebiet gibt besonders viel alten Baumbestand, der besonderen Schutz bedarf, der über den
bereits bestehenden gesetzlichen Schutz hrnausgeht
Es ist zunehmend häufiger zu beobachten, dass alte Bäume nicht fachgerecht zugeschnttten werden, was in
der Folge nach wenigen lahren zu einem Absterben bzw. zu schwerer Erkrankung führt.
Zudem leiden auch und besonders alte gäume aufgrund übermäßigen Efeu- oder lvlistelbewuchses, der dre
Bäume schwächt und anfällig macht

Darüber hinaus kommt es immer wreder zu nicht genehmigten, aber genehmigungspflichUgen
Baumfällaktionen (2.8. Prof. Kurt Huber Straße). Hier rst es notwendig, die durchführenden Firmen mit
e:ner entsprecl'enden Strafgebühr zu belegen.

Den Bürgern sollansprechendes und aussagekräftiges Informationsmaterialzur naturgerechten
Gartengestaltung zurVerfügung gestellt werden, das auch d re Anforderu ngen an den Artensch!tz (Bienen,
Singvöge )berü€ksrchtigt Diessollte auch beijedem Bauantrag mit ausgehändrgt werden

Für die Fraktion GRUNE/UnabhänBige Lßte
'-. r-.1 ../"/
|i_ ) '-(r-L',t^itCt -2.--

Anlagenr Fotos, Informationen Gemeinde Haar

GEMEINDERATE

Dr. trauke Sc hwaiblma ir
Prol K..Huber-Str 7
82166 Gtäfelfing
rrauke schwaiblmair@sraefelfins.d€

82166 Lochham
frank.sommer@graefelfi ng de

Eg€ änderstr 2c
82166 Gräfelfing
katharina weber@graefelfing.de
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UMWELTREFERAT

Seh r große
Berga horn
Eich e

Esche

Kastan ie

Rotbuche
50mmerlinde
Feldu lme

G roße Bäume
Birke
Spitza horn
Erle
Ha in buc he
Vogelkirsche
Wa lnuss
Win te rlind e

HausBroße Bäume
Apfelbaum (Hochstamm)
Birnbaum (Hochstamm)
Ba umhasel
Feldahorn
Mehlbeere
Vogelbeerba um
(Eberesche)

G EM EIN DE

HAAR
RATHAUS

Kleine Bäume
Obstbäume
(Halbstamm)
Apfeldotn o
Felsenbirne
ivlirabellenbau m

Rotdo rn
Sa lweide

Empfehlungen und Tipps f ür das
Pflanzen von Bäumen und Sträuchern

Liebe Bü rgerin nen und Bürger,

mit diesem Informationsblatt möchten wir lh nen Tipps geben, welcher Baum oder Strauch für
lhren Garten der richtige ist. Außerdem eigen wir, warum es so wichtig ist, heimische Gehölze
zu pflanzen. Sie sind nicht nur schon fü s Auge, sondern auch ökologisch wertvoller als fremd-
ländische Gewdchse. Viel 5paß beim Garteln wünscht lh nen lhre

L. Bäume im Größenvergleich mit einem Einfamilienhaus

An /l
qffi{da
Gä briele
Erste Bü

Müll.er
rgerme ster n

Bäume



2. Liste der heim ischen G ehölze (Auswah l)
(Wifwelrendacufhin,da5sdledax Höhe der Bäumesehrvon StandortbedingunCen wie Feu(htigkeit, Ll.ht und Nährstoffe abhängt)

Botanischer Name
Laubbäume:
Tilia platyphyllos
Fra xin us excelsior
Quercus robur
Quercus pet ra ea

Fagus silvatica +
Acer pseudoplatanus

Salix alba
Betula pendula
Tilia cordata
AceI platanoldes
Carpinus bet u lus
Prunus aviu m
Corylus colurna
Alnus in ca na

Sorbus aucuparia
Sorbus intermedra
Acer campestre
Pyrus communis
Sofbus aria
Salix ca prea
Crataegus laeviBata

Nadel-Bäurne:
Larix decidua

Pinus cembra
Abies concolor
Pinus silvestris

Großsträucher (Laub):
Salix fragilis
Salixviminalis
Salix daphnoides
Rhamnus frangula +
Pfunus mahaleb
Sambucus nigru+
Corylus avellana

Rhamnus cathafticus +

Salix cinerea
sanbucus racemosa+

Deutscher Name Höhe

Sommerlrnde 30-40 m

Gemeine Esche 30 - 40 m
Sommefeiche, Stieleiche 25 - 30 m
Traubeneiche, Wintereiche 25'30m
Rotbuchei 25-30m
Berga horn 20-30m
Walnussbaum )0 -25 n
(Weiß- oder) Silberweide 20,25 m

Sand- oder Weißbirke 20 - 25 m
KleinblättrigeLinde,Winterlinde 20-25n
Sprtzahorn 20 - 25 m
(Gemeine)Weiß-oderHainbuche 20.25m
Vogelkirsche 15 - 20 m
Baum.hasel, Türkische Nuss 15 - 20 m
Grauerle, Weißerle 15 - 18 m
(Gemeine) Traubenkirsche+ 10 - 15 m
Vo8elbeerbaum, Eberesche 10 - 15 m
Schwedische Mehlbeere 10 - 1,2 m
Feldahorn 8 -12 m
Wildbirne, gemeine Bifne 8 -10 m
Gemeine Mehlbeere 8 -10 m
Sal.Weide 6.8m
Rotdorn 5.7m

Europäische Lärche 25 - 30 m

Zirbelkieler, Arve 20 25 m
Gra utan ne 20-25 m

Kiefer, Föhre, Gemeine Kiefer 20.25 m

Knack-Weide - 12.15 m
Korbweide,Flecht'od.Hanfweide 12,15m
pommersche Reifweide I - 10 m
gemeinet Faulbaum, Pulverholz + 5- 7m
Steinweichsel,Felsenkrrsche 6-9m
(Geneinerod) Schwazer Holunder+ 5- 7m
gemeine Haselnuss, Waldhasel 5- 5m
Kreuzdorn+ 4- 6m
Asch-Weide 3- 5m
Traubenholunder+ 2- lm

Vogelbeere

Weide

Birke

Eiche

Buche

Tiop;
Pflanzen Sie Bä ume und Sträucher mit ausreichend PIatz, da:
mit sie sich ihrer Art entsDrechend voll entwickeln können.



La ub-Hecken:
Fagus silvatica+
Acer cam pestre
Carpinus betu Iu s

Cornus mas
Crataegus monogyna
Ligustrum vülgare++
Potentilla fruticosa
Ribes alprnum

hisxh/aa, in.
Nadelhecken:
Taxus baccata+++

Rotbuche+
Feldahorn
Gemeine Weiß. oder Hainbuche
Kornelkirsche
Gemeiner Werßdorn
Geneinet Liguster++
Gemerner Fingerstrauch
Alpen'Joha nn isbeere

6c tL(/ 6.i z?z-:.1 -.
Gemeine Eibe +++

Geeignet fiir Hecken

Frchte

Ldrche

ab 2,0 m
ab 2,0 m
ab 1,5 m
ab 1,5 m
ab 1,0 m
ab 1,0 m
ab 0,5 m
ab 0,5 m

-.l

ab 1,0 m
.,i\r 2?ut- /a!.t _.\ A

et lou 4L .tr1
-::> 4l'' /'t 1L -^'c/tJ

//' t z 6;a

+ Giftig
++ Starkgiftig
+++ Seht starkgiftiE

Giftige Pflanzen sollten nicht in der Nähe von Kinderspielplätzen gepflanzt werden !
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3. Baumschulen:

Martin Bayer
Baumschulen, Garten- und Landschaftsba u,
Pflanzen aus Bayern
Paul-Keller-Weg 4, Haar-0ttendichl
Tel. :(089) 4 50 28 77, Fax: (089) 4 60 25 77
Internet: www.bayer-martin.de

Flscher's Baum- und Rosenschulen
Bärnau 1

85777 Fa hrenzha usen
Tel : (08133) 20 14, Fax: (08133) 52 74
Internet: www.f ischers baumschulen de

Baumschule BrenninBer
Hofstarring 2

84439 Steinkirchen
Tel :(08084)259901
Fax:(08084)259909
Intef net: www.baumschule-brenninger.de

Wörlein Baumschulen
Baumschulweg 9

86911 Dreßen
Tel. : (08807) 92 10 - 0, Fax: (08807) 9210-900
Inte rnet: www.woerlein de

"aa4

(l\,,llt dresen Firmenangaben erheben wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit)

Tipp: Die immer noch als Heckenpflanze verwendete Thuja ist in allen Pflanzenteilen sehr stark
giftig! Beim Schneiden der Hecken sollte der Kontakt des Schnlttguts mit der Haut vermieden
werden.

kaP.,.42



5träucher (Nadel):
faxus baccata +++

Pinus rnugo

luniperus communis

Sträucher (Laub):
llex aquifolium ++

Crataegus monogyna
La bum um anagyloides +++

Cornus mas
Salix smrthrana
Laburnum alpinum +++

Euonynus europaeus ++

Hippophae rhamnoides
Prunus spinosa
Ligustrum vulgdte++
Viburnun lantana +

Viburnum opulus+
an, n, < <r n o, rin or
Rosa canina
Rosi rübiginosa
Salix aurita
Cytisus scoparius +

Lonicera xylosteum++
Salix hastata
Potentilla frut i(osa
Ribes a lpin um
Prunus tenella
Rhododendron hirsu tum
Rhododendron fettugineum

Bodendecker:
Daphne mezereun +++

Vinca ma jor
Daphne neorum+++

Erica ca rn ea - Hybriden
Vtnca minor

6eneine Eibe +++
Rpro L iafo, lrr<.ho
Wacholder

Gemeiner Weißdorn
Gemeiner Goldregen +++

Kornelkirsche
KübleI-Weide
Alpengo n +++

Pfa ffenhütchen++
Sa nddofn
Schlehe, Schwarzdorn
Gemeinet Liguster ++

Wollger schneeba//+
Gemeiner Schneeba//+
Roter od E.hter HartrieBel
Hundsrose, Heiilerose
Weinrose
Ohrchen.Weide
Gemei n et Gin s ter, Rese n gin s te r +

6e mei n e Hecken ki rsch e ++

Engadin-Weide
Gemeiner Frngefstrauch
Alpen-Johan nisbeere
Rote Zwergmandel
Almen ra usch
ec hte Alpenrose

Seide /bas t, Kellerh a l5 +++

Großblättriges lmmergrLin
Ros m a tin-Se ide /bas t +++

Gemeiner Efeu, bodendeckend+ .

Schneeheide (Winterheide)
Kleinblättriges lmmergrün

bis 10 m
bis5m
bis4m

5-8m
4-7 m
5-7 m

4-5 m

4"6 m

4-6 m

3-5m
3 5m
3-5m
3-4m
3-4m
3-4m
2-3 m
2-3 m
2-3m
2'3m
2.3m
1-2m
1-2m
L-2 m

1,2m
1-2m
bis 0,5 m
bis 0,7 m

bis 1,5 m
bis 60 cm
bis 30 crn

bis 20 cm
bis 20 cm
bis 20 cm

15 -20 m
10'15m
bis 10 m
bis 10 m
8-15m
2. 4m

Schling- und Kletterpf lan-
zen.

Polygonum aubertii
Clematis vitalba+
l/1/isteria sinensis+
Parthenocissus quinquef olia
Clenatisalpina+

Gemeiner Efeu+
S(hling-Knöterich
Gemeine Waldrebe+
Blauregen+
Wilder Wein
Alpen-Waldrebe+

Weißdorn

Ahorn

Linde

[Jlme

Nussbaum



La ub-Hecken:
Fagus silvaticd+
Acer cam pestre
Carpinus bet u lus
Cornus mas
Crataegus monoEyna
Ligusüum vülgarc++
Pote n t illa fruticosa
Ribes alpinu m

/1iscL /aa, iu.
Nadelhecken:
faxus baccata +++

Rotbuche+
Feldahorn
Gemeine Weiß- oder Hainbuche
Kornelkirsche
Gemeiner Weißdorn
Gemeiner Liguster++
Gemeiner Fingerstrauch
Alpen-Johan n isbeere

6emeine Eibe+++

Geeignet fur Hecken

Fichte

Lä rche

- ab2,0m
ab 2,0 m
ab 1,5 m

ab 1,0 m

6c LL'6/ 6.) z?z--s.1 -. L/a r--?at,, /t.1
ab 1,0 m

6'.;l/ t -lv7i,.,o7,r1 
" ".1.f c.!!.1
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+ Giftig
++ Starkgiftig
+++ Sehrstarkgiftiq

Giftige Pflanzen sollten nicht in der Nähe von Kinderspielplätzen gepflanzt werden !
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3. Baumschulen:

Martin Bayer
Baumschulen, Garten- und La ndschaftsba u,
Pflanzen aus Bayern
Paul.Keller-Weg 4, Haar-Ottendichl
Tel. :(089) 4 50 28 77, FaX (089) 4 60 25 77
Internet: www.bayer-martin.de

Fischer's Baum- und Rosenschulen
Bärnau 1

85777 Fahrenzhausen
Tel. : (08133) 2014, Fax: (08133) 62 74
Internet: www f ischers,baumschulen.de

Tipp: Die immer noch als Heckenpflanze verwendete Thuja ist in allen Pflanzenteilen sehr stark
giftigl Beim Schneiden der Hecken sollte der Kontakt des Schnittguts mit der Haut vermieden
weroen,

z>t/. _j--* .> -/adg

Baumschule Brenninger
Hofstarring 2

84439 Steinkirchen
Tel.i (08084)25990r
Fa x: (08084)259909
Internet: www ba umschule-brenn inger de

Wörlein Baumschulen
Baumschulweg 9

85911Dießen
Tel. | (08807) 92 10 - 0, Fax: (08807) 9210-900
Internet: www.woerlein de

(l\,,lit diesen Firmenangaben erheben wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit)



4. Welche Bäume und Sträucher eignen sich für besondere Lagen?

Für feuchte Lagen
Viele Ahorne, Kastanie, Erle, Felsenbilne, Hartrtegel, Kornelkirsche, PfaffenhÜtchen(++), Esche, Faul'
ba u n (+), \tiele w eiden, sch n ee ba l/(+)

Fürtrockene Lagen
Grauerle, Felsenbirne, sch m ette rlin gsstra u (h,Zeneiche, Robiniel++/, lvlehlbeere, Pappel, sauerdorn,
Kornelkirsche, Weißd o'n, Liguster(++),schlehe, Heckenrose, Wolliget Schneebd//(+), Sch wa rz k iefer

Für schattige Lagen
Feldaho:n, Buchsbaum(+), Rotbuche(+),Hasel, Stechpalme(++), LiSustet(++), Blaue Heckenkißche ++,

l\ila h on ie, Alpe njoh a n nßbeerc, Ho/under (+), Eibe(+++), Elsbeete

Bodenfestiger
Feldahorn, Erle, Birke, Hainbuche, Haselnuss, Weißdorn, Esche, Sanddorn, Zitterpappel,Vogelkirsche, gr-

s igba u n (+), Ro bi n ie (++).

ZieF und Deckgehölze für Hänge
Laubwerfende Berberitze, ZierquiLte, viele Felsenmispeln, Sanddorn, viele Wild- und Kletterrosen, Spler
strauch.

+ Giftig
++ Starkgiftig
+++ Sehrstarkgiftig

! Giftige Pflanzen sollten nirht in der Nähe von Kinderspielplätzen gepflanzt wetden !

5. Ein e kleine Rechtsberatung

Darf jede Art von Hecke gepflanzt werden?

In Haar ist es in weiten Bereichen tiber den Bebauungsplan geregelt, welche Pflanzenarten Sesetzt werden
dürfen (in der Regel hermische, laubbtldendeArten) DenHintergrundfürdieseReBelungbildetdieTatsa-
che, dass heimische Gehölze wesentlich mehr Voge[ und Insektenarten Nah Iung b iete n als fremdländische
Arten (vgl. auch den ;,Tipp" auf der folgenden Seite)
5ie bieten gegen über den ,,grunen Wä nden" a us Thuien oder Scheinzypressen aber noch weitere Vorteile:

- Sieverändern si(h mitdem Lauf derjahre5leiten und
> sie verschatten nicht so stark, wodurch die Moosbildung im Garten nicht zusä tzlic h gefördert wird

Welcher Abstand zum Nachba rBrundstück sollte beim Pflanzen eingehalten werden?

In Bayern ka nn ein Nachbar verla ngen, dass belm Pfla nzen von Bä umen, Sttäuchern und Hecken bis zu ei-

ner Höhe von 2 m ein Grenzabstand von mindestens 0,50 m eingehalten wird- Bei Bäumen, sträuchern und

Hecken von mehr a ls 2 m Höhe ka nn ein Abstand von 2 m verlangt welden.
Gegen ü ber einem la ndwiltschaftlich genutzten GrundstÜck, d esse n wirtschaftliche Bestim mu ng d urch

Schmälerung des Sonnenlichts erheblich beeinträchtigt würde, muss bei Bäumen von mehr als 2 m Höhe

ein Grenzabstand von 4 m eingehalten werden.

Der Abstand wird folgendermaßen gemesseni
1 Bei Bäumen von deI Mitte des Stammes,
2 Ber Strä uchern uird Hecken von der Mitte der Triebe, dle sich am nächsten an der Nachbargrenze

befinden.
Stehen Bä ume und 5träucher schon länger als 5 Jahre, gilt ein Dauerrecht In manchen Gebieten von Haar

wird die maximale Heckenhöhe durch den Bebauungsplan festgelegt (lnfo unter Tel :089/46002-314)



Sollte man sich gegen Schäden durch umfallende Bäume versichern?
Fa lls Bäume in der Nahe des Hauses stehen, so llte auf ausreichenden Versicherungsschu tz geachtet wer.
den. Fällt na m lich ein Ba u m, der sich auf dem Nach bargru ndstück befindet, au f lh r Haus und ist n ic ht
nachzuweisen, dass der Baum erkennbar krank oder geschädigt war, muss der Nachbaf nicht haften, wenn
an lhrem Haus e'n schaden entsteht
Daher die Empfehlung: Sichern sie sich ab und schließen Sie eine verbundene Wohngebäudeversicherung
(Gegen Leitungswasser-, Sturm- und Hagelschäden) ab, dle a usdrücklich den S.haden d urch umfallende
Bäume oder abbrechende Aste einschließt. Die Haarer Eigenheimervereine breten diese Zusalzversiche-
rung Bünstig an. Bei Interesse wenden Sie sich bitte direkt an diese Vereine Sie finden Sie unter
www.gemeinde-haa r de

6. Heimische Bäume und Sträucher, die Vögeln und Insekten als Brutstätte,
N a h ru ngs Iiefera nt und U n tersch Iu pf d ie nen:

Vogelarten:

Vogelbeere
Schwarzer Holunder
Vogelkirsche
Traubenholu nder
Faulbaum
B irke
Weißdorn
Eiche
Rotbuche
Pfaffenhutchen
Trau ben kirsche
Gewöhnlicher
Schneeball
Belgahorn
Schlehe
Linde
Hainbu(he
Hasel
Esc he
Heckenkirsche
Pa ppel
Weide

Insektenarten:

Weide
Eich e

B irke
Weißdorn
Pappel
Krefer
Schlehe
E rle
u lme
Hasel
Rotbuche
Esche

Vogelbeere
Linde
Hainbuche
Bergahorn

(63)
(62)
(48)
(47j
(36)
(32)
(32)
(28)
(2 6)
t) 1,\

t) t!\
(22)

(4s0)
(423)
(334)
(209)
(18e)
(1.72)

(rs3)
{141)
1724)
(r06)
( 98)
( 58)

( 58)
( s7)
( sl)
( 43)

(20)
(20)
(13)
(10)
(10)

s)
8)

3)

Tipp: Bei fremdländischen Bau m- und Straucha rten ist die Anzahl der Vogel- und lnsektenarten
wesentlich geringer. So sind bei der heimischen Stieleiche 423 Insektenarten zu beobachten,
bei Kastanienbäumen, die ursprünglich aus dem asiatischen Raum kommen, sind es nu r 6.
Pflanzen Sie älso besser heimische Arten und ffagen Sie in lhrer Baumschule danach.

7. H a nd e lsü blich e Pfla nzgröße n
(bei Ersatzpfla nzu nB von Bäumen nach der Baumschutzverordn ung)

Hochstamm mit Drahtballierung 3mal verpflanzt,Stammumfang12-14cm

- 3malverpflanzt, Stammumfang 14.16 cm
3ma I vefpflanzt, Stammu mfang 15 - 18 cm
3ma I verpflanzt, Stammu mfang l8 - 20 cm
4ma I verpflanzt, Stammu mfang 20 - 25 cm



8. Beispiele für zu pflanzende Stammumfänge (gemessen in 1 m Höhe):

10- 12 cm

16 - 18.cm

o

1.2 - 14 cm



9. Wie pfla nze ich

1 Eine Baumgrube wird
ausgehoben. Dabei
sollte die Grube deut-
lir h Brößer äls der Bal-
en se in (mindestens

däs 1,5 fache des Bal
lend urch messers)

geselzt (vorher 5 tü tz-
pfahl einschlagen),
Draht und BallenL!ch
werden a ufgesch n it-
ten L-rnd vom Wurzel
hals entfe rnt, verb ei-
bef aber rn der Pflanz'
grube, wo sie innerhalb
kufzer Zert ve rrotten

3 Der mit reifem
Kompost verbesserte
0bcrboden w|ld nun
e in gef ü llt, aber nur
bis zum Wurzelhals
Den Boden neben
dem Ballen festtre-
ten uf d gut ein,
schlämnen, danach
Gießrand anlegen

"' 
"" : ::-:t'-

4. Die verfüllte Baum
grube wird etwa 10 cm
hoch gemulcht. Rase n-
schnitt als Mulch nuf 2

bis 3 cm auftragen
Anschließend noch-
mals kräftig angreßen

e nen Baum?

5 5tützpfähle geben dem gepflanzten
Baum Halt, bis die Wu rzeln angewach-
sen sind. Lin ks h a lten 2 Pfä h le den Baum
mit eifem geflochtenen 5t fick
Dre Pfähle des Drererbocks werden nur
lei(ht in den Bodpn Bedtücl.t Fr isl oben
mit Latten vernagelt (rechts) Der
Sta mm ist an der Ste lle, an der die Pfos
ten anliegen, mrt eLnem Polsterzu um-
manteln.
Um Stammschäden durch den Pflanz,
sahock zu vermerden, sollte der Sta mm
in den ersten Jahren mrt einer Schilf-
matte vor Witteru ngseinflüssen ge-
sch ützt werden

(ccfik-Quelle 2)

Tipp: In den beiden ersten Jahren nach dem Pflanzen brauchen Bäume und Stfäucher sehr viel
Wasser; selbst kleine Bä u me benötigen in def Vegetationszeit bis zu 30 Liter a m Tag.

Bei Fragen und Anregungen melden Sie s ich
bitte unter 6221-0 und erkundigen sich
nach der Grünordnung ode r wenden sich an
das Umweltreferat unter 46 002-31-4 oder -
3l-2. E-m a il: m aerz@gemein de-h aa r.de od er
atten berger@ge m e inde-haa r.de oder ferra-
ri@gemeinde-haar.de

Q uelle n:

f. Wöiein Eaunschulen
flpr CohrilThprrtpr 1 qq7

2 Unsere Bäume
Kar Schneltrng (Hrsg ),
München, Gräf€ und Unzer,1992

3. Nachbarrccht von A Z
Helmwa rd Alheit
München, Beck,1995 -


